
 

 

 

KREISSTADT METTMANN  
Die Bürgermeisterin Drucksachennummer 

Antrag 

114/2023 

 

0.2 Wirtschaftsförderung, 
Kultur und Gesellschaft öffentlich x   
 

Reichstein, Stephan nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Tourismus und 

Grundstücksangelegenheiten 

4.2 07.03.2023 

 

  

Antrag der Fraktion M.U.T vom 08.02.2023 

hier: Ansatzreduzierung 15.15.01 Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing 
  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten (einschließl. MWSt.)  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima / Auswirkung CO2-Bilanz 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

Der Haushaltsansatz im Produkt 15.15.01 – Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing - ,Zeile 13, 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, wird von 140.105 € auf 75.550 € verringert. 
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Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
Die Grünen    
SPD    
FDP    
Zur Sache!ME    
WGME    
AfD    
M.U.T    
Bürgermeisterin    
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Verwaltungserläuterung: 

Die Erhöhung des Ansatzes dient der Unterstützung des Blotschenmarktes/Weihnachtsmarkt. 

 

Blotschenmarkt/Weihnachtsmarkt 

Der Blotschenmarkt ist eine regional sehr gut angenommene Veranstaltung in der Weihnachtszeit. 

Er ist eine feste Größe im städtischen Kalender und sehr beliebt bei den Bürgern und Bürgerinnen, 

dazu kommen viele Besucher aus der Region, die extra für den Blotschenmarkt nach Mettmann 

kommen  

Die positiven Darstellungen in den Medien sind eine gute Werbung für den Standort Mettmann.  

Eine Befragung des Einzelhandels hat gezeigt, dass der Blotschenmarkt vom Handel als 

wichtigste Veranstaltung zur Erhöhung der Besucher und damit der Kundenfrequenzen in der 

Mettmann Innenstadt angesehen wird. 

Vor diesem Hintergrund hat die Stadt Mettmann den Blotschenmarkt in der Vergangenheit 

unterstützt und sollte dies auch zukünftig tun. Wesentlicher Teil der Unterstützung durch die 

Stadtverwaltung war der Aufbau und Abbau der Weihnachtsmarkthütten und einer Bühne durch 

den Baubetriebshof (BBH). Angesichts der Anforderungen, die der BBH in den Wintermonaten zu 

leisten hat, war es angezeigt, die Aufgabe an ein externes Unternehmen zu übertragen. Erstmalig 

im Jahr 2022 wurde der Blotschenmarkt von einem privaten Unternehmen auf- und wieder 

abgebaut.  

Die alte Bühne entsprach nicht mehr den sicherheitstechnischen Anforderungen und musste 

entsorgt werden, deswegen wurde zusätzlich eine Bühne gemietet. Insgesamt entstanden 2022 

Kosten von ca. 45.000 €.  

Für die Klarheit im Haushalt wurde diese Kosten von Stadtmarketing übernommen. Die Auf- und 

Abbauleistungen sind auch für 2023 geplant und deswegen in die Etatplanung 2023 

aufgenommen. 

 

Anschaffung einer Bühne 

Die Mietkosten für eine Bühne für den Blotschenmarkt würden jährlich anfallen. Gleichzeitig fallen 

jährlich Mietkosten für eine Bühne für das Heimatfest an - gesamt Heimatfest und Blotschenmarkt 

ca. 5.000 € jährlich. Vor diesem Hintergrund ist die Anschaffung einer Bühne durch die Stadt 

Mettmann geplant, die dann über einen langen Zeitraum (geschätzt 20 Jahre) sowohl für 

Blotschenmarkt, das Heimatfest und weitere Veranstaltungen genutzt werden kann.  

 

Aufteilung der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2023 

Ohne die Miete für die Bühne sind Auf- und Abbaukosten in Höhe von ca. 45.000 € veranschlagt. 

Für die Bühne wird ein Kaufpreis von ca. 30.000 € eingeplant.  
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Fazit 

Aus den dargestellten Positionen ergibt sich der Anstieg der Sachkosten um ca. 75.000 € im 

Produkt 15.15.01 Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing vom Jahr 2022 zum Jahr 2023. 

Eine Verringerung des Haushaltsansatzes um ca. 75.000 € gemäß Antrag von M.U.T. würde die 

Durchführung des Blotschenmarktes in Frage stellen. Eine solche Verringerung kann daher durch 

die Verwaltung nicht befürwortet werden.  

 

 

 

 

 

Gez. Pietschmann 

 

 

 


